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Pozdravenie – Поздравение

Cxestju gospicas i gospicis, udragju kolegis i prijatelis,

ja radostim, zxe taskolk vams pridili na moia lekcia. Pervuo ja hotil gvorit vo jazika 
Slovio, no ja ne znam, kak dobruo vi razumite Slovio. Tapocx ja bu gvorit vo 
Nemcju jazika. Ja zhelam vams dobrju vecxer!

Честйу госпицас и госпицис, удрагйу колегис и прийателис,

йа радостим, же тасколк вамс придили на моиа лекциа. Первуо йа хотил 
гворит во йазика Словио, но йа не знам, как добруо ви разумите Словио. 
Тапоч йа бу гворит во Немцйу йазика. Желам вамс добрйу вечер!



Gliederung des Vortrags

I. Die panslavische Plansprache Slovio

II. Slovio und der Panslavismus I: 
Anknüpfung an die Tradition älterer slavischer Plansprachen

III. Slovio und der Panslavismus II: 
Zusammenhänge mit politischen und ideologischen Strömungen

IV. Slovio und das „Beobachterparadox“



Die panslavische Plansprache Slovio

a) Kurzer historischer Abriss

b) Überblick über die Struktur und das Lexikon der Sprache

c) Der Erfinder von Slovio

d) Wer verwendet Slovio?



Kurzer historischer Abriss

• die Plansprache wird seit 2001 auf der Webseite www.slovio.com propagiert, 
jeweils mit

– einer Kurzgrammatik
– Wörterverzeichnissen
– Beispieltexten
– Werbetexten

• wie bei Computerprogrammen werden verschiedene Versionen durchgezählt,

– beginnend mit Version 1.1 aus dem Jahr 2001
– bis zu Version 2.74u vom 24. Oktober 2010

http://www.slovio.com/




Überblick über die Struktur und das Lexikon 
der Sprache

• Schrift, Orthografie, Aussprache
– Slovio kann wahlweise in lateinischer oder kyrillischer Schrift geschrieben werden
– in der lateinischen Schrift werden statt Diakritika Buchstabenverbin-dungen mit x 

verwendet
– Palatalisierung fakultativ, Pänultimaakzent

• Grammatik
– stark vereinfachte Morphologie mit analytischen Elementen
– Deklination umfasst nur Pluralbildung und den Akkusativ
– Konjugation weitgehend analytisch
– mehrere andere Besonderheiten (Possessivadjektive, Verbalaspekt, bestimmter 

Artikel)
– häufig mehrere konkurrierende Ausdrucksmittel

• Lexikon
– Mischung aus Ost- und Westslavisch, kein polnoglasie
– vgl. grod, glov, gvorit





Der Erfinder von Slovio

• als Schöpfer der Sprache wird Mark Hucko genannt, der auf den meisten 
Seiten nur im Copyright firmiert

• die Angaben über seine Person auf den eigentlichen Slovio-Seiten sind eher 
spärlich:

– The development of the international language Slovio has been started by 
scientist and linguist Mark Hucko. 

• etwas mehr findet man auf der slovakischen Unterseite:
– Autorom je Kanadsky Slovak v sucasnosti zijuci vo Svajciarsku; Mark Hucko, 

narodeny 15. Septembra 1947 v Bratislave, ktory prisiel v 1968 roku do Kanady 
kde studoval na Torontskej univerzite, a na dalsich Kanadskych a Americkych 
skolach. Mark bol najmladsim synom znameho Slovenskeho sochara Jana 
Hucku, rodaka zo Serede (1910). Od malicka vyrastal v Slovanskom prostredi a 
od otca pochytil myslienku Slovanskej vzajomnosti a spoluzitia.

• in älteren Versionen waren noch mehr Informationen enthalten, u.a. über sein 
Engagement in der Ombudsman-Bewegung



Wer verwendet Slovio?

• Hucko dankt einer Reihe von namentlich genannten Unterstützern, die Texte 
sind aber grundsätzlich nicht unterzeichnet, was den Verdacht nährt, dass sie 
möglicherweise alle von Hucko selbst stammen

• eher skeptisch zu betrachten sind die Fanbriefe auf der Slovio-Seite, vgl. etwa
– Ali, Pakistan:

I can speak several languages, including English, Arabic, Urdu and Hindi. 
However in my frequent business trips to Russia I found myself at a 
disadvantage. Slovio has solved my problems. Now I can talk to the Russians 
and other East-Europeans like native. I find Slovio much easier than English or 
any other language. In just about 3 weeks I could communicate with all my Slavic 
and central-Asian partners.

– Rudolf F., Germany:
I have a small import-export business in Northern Germany. The Eastern 
European region and the Ex-Soviet Union are a huge untapped market. Until I 
have learned Slovio I had great difficulties in competing with other businessmen 
in this area. However with Slovio I can talk with anybody without translators, and 
discuss anything, any business I want. Slovio had doubled my business with the 
region. Keep it up and thank you!



Erwähnungen außerhalb des Slovio-Universums

• Kommentar zur Wiedereinrichtung des Artikels über Slovio in der englischen 
Wikipedia:

– We need to work hard on establishing the usefulness and significance of Slovio 
to protected this article from deletion by those who don't appreciate the Slavic 
languages and cultures. Prior versions of the English language article on Slovio 
were removed by those who didn't realize just how useful it can be to a student, a 
tourist or business traveler to have a list of the words that are similar or at least 
intelligible in all the Slavic languages. Please find documentation, references and 
supporters to help keep this page alive this time.

• es gibt auch Weiterentwicklungen von Slovio durch andere Interlinguist/innen:
– Inter Slavic Pidgin (Eugeniusz Słowik) 
– Interslovio (Dorothea Winkelhofer)
– NOVOSLOVIANSKI was created by an international group of lingusts. It is based 

on,  REPLACES and IMPROVES older versions of constructed Slavic languages 
such as: Slovianski (also known as "Old Slovianski") Slovioski, Slovianski-P, 
Slovianski-N, etc. Novoslovianski is the most modern and the most current 
naturalistic Slovio-dialect, which keeps Slovio simplicity while adding various 
naturalistic elements. 
Quelle: http://steen.free.fr/interslavic/constructed_slavic_languages.html



Darstellung von Slovio in der Sekundärliteratur

• slavistische Sekundärliteratur zum Thema ist eher rar
• neben meinen eigenen beiden Artikeln ist noch zu erwähnen:

– Mannewitz, Cornelia: Sprachplanung im Internet: Das Projekt Slovio. In: 
Esperanto und andere Sprachen im Vergleich. Beiträge der 18. Jahrestagung
der Gesellschaft für Interlinguistik e.V., 21.-23. November 2008, in Berlin. Berlin 
2009, 157–164.

– Folien von Jan van Steenbergen zum Vortrag „Towards A Unified Slavic 
Language. Past, present and future of the inter-slavic language(s)“. Fourth 
Language Creation Conference. Groningen, 14-15 May 2011.



Mannewitz zur Charakteristik des Autors

• „Der Autor, aus der Slowakei stammend, hat lange Jahre in Kanada und der 
Schweiz gelebt, Biologie und Genetik studiert und war im Computergeschäft 
tätig. Neben seinen sprachplanerischen Aktivitäten […] widmet er sich auch 
naturwissenschaftlichen Fragen. So tritt er mit einer eigenen Kosmologie 
hervor, nach der, verkürzt gesagt, Universen nicht durch momentane 
Ereignisse wie den Urknall entstehen, sondern dadurch, dass ein höheres 
Niveau des Universums ständig in ein niedrigeres hinüberfließt und dieses 
erweitert. Weiterhin hat er eine Immortalitätstheorie entwickelt. Diese 
Theorien, unabhängig vom Grad ihrer Ausgeformtheit, und sein übriges 
Engagement, u.a. als selbst berufener Ombudsmann für ethnische 
Minoritäten, scheinen in erster Linie den Autor selbst zu charakterisieren. Ihm 
scheint bei aller Eigenwilligkeit eine allgemein humanistische Einstellung eigen 
zu sein, die ihn wohl auch bei seiner Sprachplanung lenkt.



Slovio im Vergleich mit älteren slavischen 
Plansprachen

• Tradition der slavischen Plansprachen

• Plansprachen und Panslavismus

• Was ist neu bei Slovio?



Tradition der slavischen Plansprachen

• Herkel, Joannes: Elementa universalis linguae Slavicae e vivis dialectis eruta 
et sanis logicae principiis suffulta. Buda 1826.

• Majar-Ziljski, Matija: Uzajemna slovnica ali mluvnica slavjanska. Praha 
1863–65. 

• Hošek, Ignaz: Grammatik der neuslavischen Sprache. (Eine Vermittlungs-
sprache für die Slaven der Österreichisch-Ungarischen Monarchie). Kremsier 
1907.

• Žídek, Arnošt Eman: Slovan: simplified medium of Slovonic speech: key to 
Russian, Polish, Czech, Ukrainian, Ruthenian, Slovak, Slovenian, Croatian, 
Serbian, Bulgarian and the other versions of Slavonic, a tongue of a quarter 
billion people. Pontiac, Mich. 1940.

• für manche gehören auch schon Comenius und Križanić hierher



Plansprachen und Panslavismus

• Ján Herkeľ war auch der Schöpfer des Terminus ‘Panslavismus’!

• in der frühen Wiedergeburtszeit wurde das Nebeneinander vieler ähnlicher 
slavischer Sprachen als Mangel empfunden, eine Möglichkeit der Abhilfe war 
genau die Zusammenführung zu einer gemeinsamen Sprache

• vgl. hierzu Jan Kollár (1837):

– Zum erstenmale wieder nach vielen Jahrhunderten betrachten sich die 
zerstreuten slawischen Stämme als Ein großes Volk, und ihre verschiedenen 
Mundarten als Eine Sprache, erwachen zum Nationalgefühl, und sehnen sich 
nach einem engeren Aneinanderschließen.

• Kollárs eigenes Rezept bestand allerdings in der Förderung der vier 
Hauptmundarten



Kollár zur slavischen Sprachenvielfalt

• Ein nicht hochgelehrter, aber doch wenigstens auf der ersten Stufe der Bildung 
und Aufklärung stehender Slawe möge nur die vier jetzt lebenden gebildeteren 
Dialekte kennen, in welchen Bücher geschrieben und gedruckt werden, nehm-
lich, den russischen, illyrischen, polnischen und böhmisch-slowakischen. Der 
gelehrtere und gebildetere Slawe zweiter Klasse wird sich auch in die kleinern 
Mundarten und Untermundarten einlassen, wie z. B. im Russischen das 
Kleinrus-sische, im Jllyrischen das Kroatische, Windische, Bulgarische; im 
Polnischen das Lausitzische u. s. w. Der Slawe dritter Klasse oder ein 
Gelehrter, Sprach- und Geschichtsforscher von Fach soll alle slawische 
Mundarten ohne Ausnahme kennen, die lebenden wie die bereits 
ausgestorbenen, die gebildeten wie die noch nicht gebildeten, die reinen wie 
die mit andern Sprachen vermischten, die wenig wie die weit ausgebreiteten, 
die herrschenden wie die unterthänigen, die mit glagolitischen, kyrillischen, 
lateinischen oder Schwabach-Lettern geschriebenen (…). 



Was ist neu bei Slovio?

• die älteren slavischen Plansprachen scheitern – von den fehlenden 
gesellschaftlichen Voraussetzungen einmal abgesehen – alle an dem 
Widerspruch zwischen 

– der Forderung nach einem einfachen Sprachsystem

– und der Forderung nach historischer Korrektheit

• Slovio wagt hingegen den Übergang zu

– Analytismus (z. B. periphrastische Verbformen)
– ahistorischen Elementen (z. B. dem Akkusativ auf -f)



Die Texte auf der Webseite www.slovio.com

• traditionelle Texte zur slavischen Einheit

Novju Vse-Slaviansk flag i Sviatoplukvoi tri prutis.
Soglosuo s bilju bizantju impernik Konstantin VII Porfirogenitos, Vel-Moravju korol 
Sviatopluk imal 3 sinis. Sviatopluk podal kazxd sin prut i skazal onif abi tot prut 
slomili. Kazxd iz tri Sviatoplukvoi sinis slomil svoi prut bez problem. Posle 
Sviatopluk podal kazxd sin tri prutis i skazal onif abi slomili tot tri prutis. No niktor 
iz Sviatoplukvoi tri sinis mozxil slomit tot tri prutis odnak-vremuo. Posle 
Sviatopluk skazal svoi sinis: Tolk sodinost bu garantit sila i prosperost dla Velju 
Moravia. No posle Sviatoplukvoi smert jegoi tri sinis zabuli sxto otec onif skazal, 
raz-delili Velju Moravia i pricxinili zxe Vel-Moravia bil podkorilju ot primitivju 
kocxevju Madarju plemes iz Azia.

– Tut novju Vse-Slaviansk flag soderzxijt ne tolk vse piat cvetis upotrebitju v 
Slaviansk flagis no tozx simboluo izobrazijt tri prutis om Sviatopluk abi Slavianis 
ne zabuli zxe v soedinost es sila i prezxitie nasx ogromju naroduf.



Texte zur Geschichte der Slaven



Texte zur Genetik



Slovio und politische Splittergruppen



Charakterisierung der Hintergründe

• Auch wenn unklar ist, wie groß der Benutzerkreis von Slovio und die 
Anhängerschaft des „World Slavic Congress“ sind, ergibt eine Analyse 
derjenigen Namen, die zur Mailingliste beitragen, dass es hier im 
Wesentlichen um Slaven geht, die als Migranten über die Welt verstreut sind, 
nur zu einem geringen Teil um Bewohner slavischer Länder und nur in 
Ausnahmefällen um Nichtslaven, die mit der slavischen Sache 
„sympathisieren“. So ist auch zu erklären, dass die Verständigungssprache 
primär das Englische ist. Daneben werden die slavischen Muttersprachen der 
Autoren verwendet, Slovio eher selten, aber mit steigender Tendenz. Es 
handelt sich also letztlich um Bewegungen unter Emigranten, die den 
Machtverlust der slavischen Staaten schwer ertragen können und als 
Bedrohung empfinden. Ihre Ideologie ist nicht einheitlich und speist sich aus 
verschiedenen Quellen, unter denen aber der Panslavismus des frühen 19. 
Jahrhunderts eine besonders wichtige Rolle einnimmt.

(Berger 2009)



Slovio und das „Beobachterparadox“

• das Beobachterparadox beschreibt die Problematik, die entsteht, wenn bei der 
Erforschung von sozialen, aber auch linguistischen Phänomenen die 
Anwesenheit eines Beobachters diese Phänomene beeinflusst oder sogar in 
eine spezielle Richtung treibt

• diese Probleme stellen sich auch, wenn man zu slavischen Plansprachen im 
Internet arbeitet

• dazu drei konkrete Beispiele:

– Diskussion meines Artikels von 2004 auf der Mailingliste Slaviconlang
– Instrumentalisierung meiner Arbeiten bei der Diskussion über die Löschung des 

Wikipedia-Artikels Slovio
– liest Mark Hucko meine Texte?



Diskussion meines Artikels von 2004 auf der 
Mailingliste Slaviconlang

• es war sicher ein Fehler, dass ich mich unter meinem richtigen Namen auf der 
Liste angemeldet habe

• ich konnte so aber beobachten, wie mein Artikel dort bekanntgemacht und 
auch kritisiert wurde

• zwei Spracherfinder haben mich angeschrieben und nach Tipps für ihre 
Plansprachen gefragt, mit beiden bin ich in freundlichem Kontakt



Löschung des Wikipedia-Artikels Slovio

• im Juli und August 2007 Diskussion in der englischen Wikipedia über die 
Löschung des Artikels Slovio, vorgeschlagen von dem israelischen 
Wikipedisten Amir E. Aharoni, der darauf verwies, dass Slovio wohl nur von 
seinem Erfinder verwendet wird (und der sich auch die übertriebenen Zahlen 
auf der Webseite für unplausibel hielt)

• in der Diskussion wurde dann mein Artikel als wesentliches Gegenargument 
verwendet, trotzdem wurde der Artikel in den meisten Wikipedien außer der 
deutschen gestrichen

• ab 2011 dann allmähliche Wiederherstellung



Liest Mark Hucko meine Texte?



Zusammenfassung

• Slovio ist als Plansprache nicht besonders interessant, und die 
Wahrscheinlichkeit, dass sich die Sprache in größerem Bereich durchsetzt, 
dürfte gering sein

• Slovio ist aber ein sehr gutes Beispiel für das Weiterwirken von Slaven-
Konzepten des 19. Jahrhunderts und ihrer Transformation und Aktualisierung 
in der Gegenwart
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